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Der Senator für Schulen und Erziehung Bremen,den 12.Februar 1946 
Er.Ki/Schl.

An die
Leiter(-|nnen) der bremischen Volks-,

> Mittel- und Höheren Schulen.

Betr»> Euthergedenkfeier . *

Im Einvernahmen, mit dem vorf. Kirehenausschubs der bremi­
schen evangelischen Kirche findet aus Anlass des 400jährigen 
Todestages Er. Martin L u t h e r p für die älteren 
Schüler (-innen) am Montag, dem, ,1§»„. Februar um 12 Uhr ein 
Jugend-Gottesdienst im Bremer. Dom statt. Die Beteiligung an 
dieser Luther-Gedenkfeier. ist in jedem Falle f r e i w i 1 1 ig 
Zugelassen sind von den

Volksschulen die Klassen 7 und 8, 
Höheren Schulen die Klassen 4 und älter

' . (ohne Sonderlehrgänge),
die Konfirmanden aus^ anderen als den 
gonannten“ßlässen. " ? - '

Es empfiehlt sich, nur die Kinder aus den von.; der Stadtmitte 
nicht allzu entfernt liegenden Bezirken teilnehmen zu lassen,. 

Eie Schüler(-innen) werden in Gruppen von etwa 5Ö so zeitig 
zum Dom geführt, dass die Plätze um 12 Uhr eingenommen sind.

. Eie Führung zum Dom. und die Wahrnehmung der
A u f s i oh t in der Kirche erfolgt durch Lehrkräfte, die 
sich freiwillig zur Verfügung stellen.

Die nicht teilnehmenden Schüler(-innen) der in Frage kommenden 
Klassen werden in geeigneter Weise zusammongafaset und unter­
richtet, hezw* unter .Auf sichh beschäftigt.

Im Auftrag
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Der Senator für Schulen und Erziehung Bremön»den 12,Bebruar 1946 
x / : Dr,Ki/Schl.
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Botr.»^Anträge |iuf Erhöhung; des Strom-Kontingents 
Nachdem verschiedene Anträge auf Erhöhung de 
genta eingereiqh^ worden sind, hat sich das Elektrizitätswerk- 
Bremen bereit Erklärt, in begründeten Bällen ^ine Genehmigung 

zu erteilen, Dia Schulleiter geben bis zum 2O,d«M.*listen-
n, für welche Lehrkräfte und mit welcher Begründung 

sie die Genehmigung eijier Erhöhung vorschlagen« Dabei wird es 
sich in fle3?''RAgel-vum “^h:^e®bnaere'Belastung Aurch mehrere 
Korrekturen handel^ oder um einen Unterricht» dar eine aus­
gedehnte Vorbereitung verlangt, $in allgemeiner Antrag für 
die gesamte Lehrerschaft würde wenig Aussicht auf, Erfolg haben. 
Es ist selbstverständllcii» dass die Genehmigung einer erhöhten 
Strommenge nicht zu missbräuchlicher Benutzung (elektrische 

apparate üqw«.) führen darf» da das E.-Werk sonst die 
instigung .zurücknehmen müsste.

>1*

Strom-Kon tin-

Bremen bereit Erklärt

.mässig an,
sie die Gene 
sich in der Regel um .
Korrekturen handel^,oder um einen Unterricht
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Im Auftrag ’
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Oberschule für Junge»
Br eme n -N aus t ad t«

H.fa sw
Bremen, den 1.3*1946

An den Herrn Senator für Schulen und Erziehung, 
Bremen«

Liste der Lehrkräfte«

Lfd. 
Nr.

Name Vorname Geb.Bat. Amtsbez • Wohnung Lehrbefähj

1. Andere Günter 8.1.10
•

Stud.Rat
$

Bohnenstr. 8 M Uh I 
Ch II

2. Cammann Alfred 7•3.09, w K Buaestr.36 D I G I
Turn.Rud«

3« ’ Eberl ein
r w< z'

Karl 18.4.94 « n Claus«wirtz- 
str.27

D I G I 
Rel I Phi: 
Prop.

4. Grüne oh Johannes 18.2. 85 n t< Klattendiek 20 G I, Ek I

5« Henning s Georg 6.4.13 " Ass. Huchting,
Braklandsweg26aE I G I

Fr II
6. Kanzel meyer Heinrich 18.1.96 Lehrer Jäenquestr. 14 Musik,all< 

Fach.1-4
7« Koch . Hans 29.5.98 Dir.i.V. Lüderitzstr.21 D I Ek I 

G II
8. Dr .Lahrs Hei ar. 14.2.86 Stud «Rat Arsten, in der

Laake 14
Ph I Ch I 
M II

9« Meyer

Dr.Schweden

Johs. 24.3«86 » n Hude i.O. 1 I ft II
D II

- 10. Wilhelm 18.6.88 * w raschejAburg-
str «4

M I Ph I 
Ek II 
Schwimmen

11. Dr. ^tempell Otto 26.1.98, « «t
♦ Rich. Dehmel str .

27
.D I G I 
L II

2. Dr.Tyue Georg 16.12.92 w 1» Wachmannstr.29 E I D I
Fr II Tun 
Schw. werki

*5*. „Voß Hans 29.9.10 K H Achterdick 40a Zeichne»
Turnen

14« Wie demann Heinr. 8.9.96 Ober lehr • Everinghausen
Krs. Rotenburg

alle Fach«
1 - 4,Fr

15. Zastrow
7 Friedr. 23.6.90 Stud .Rat Delmestr.110 D I E I 5 

Fr II
16. Schmaltz Gerhard 29.7.H Stud.Ass. Nordstr.106 Ek I Turn]
17. Engel < Joach. 27.12.17 Stud.Ref • Buse str. 4 Ek Biol.

G

Direktor i.V



oer schule für Jungen 
Bremen-Heuatadt. Bremen, den 5«März I946

An den Herrn Senator für Schulen und Erziehung. 
Bremen•

Kia ssenbeset zung;

Kinase la 29 Schüler
w lb 32 *
• 2a 3Ö «
ft 2b 34 e
w 3a 35 «
n 3b 32 •»
« 4a 27 M ■
W 4b 17 W
w 5a 26 »
• 5b 27 *
• 6 37 M
M 7 31 ■ W
W 7T 17 •
• 8¥a: 18 »

. » 8Vm: 13 •
413 •

■saaaszsa»sasa

Direktor i.V



und sonstiger Dienststellen«

. ' ■ ß.A 5W

Der Senator 
für Schulen und Erziehung 

Ae/Sch.

1 ' ■ ■ ' ' .

Bremen, den 9»März 1946 
Oaterdeich 27
I 4/46
Betr.i fraeebosieii Ausfüllung«

♦j * e ’ 'An die

Leiter sämtlicher Schulen

Bin besonderer Pall ist wir Anlaß, auf größte sachliche
Genauigkeit bei der Ausfüllung des Fragebogens hinzuweisen» 

So is£ z.B. die Mitgliedschaft in der KSDaP nicht 
etwa dadurch beendet, daß jemand zur Wehrmaoht eingezogen 
worden ist, oder dadurch, daß er sich bei einem Wohnung oy/ech- 
sei im alten Wohnort abgemeldet oder im'neuen Wohnort n|oht 

,wieder ungemeldet hat, oder daß er die Beitragszahlung einge­
stellt hat. Die Mitgliedschaft gilt nur dann als beendet, 
wenn der Frag^bogenausiUller-dhi Dokument vorlegen kann, aus­
weichem hervörgöht, daß die FSDAP ihm das Ausscheiden aus der 
..Partei bestätigt. \ <

Sinngemäß ist diese Auslegung auch auf die Gliederungen 
der NSDAP und auf die ihr angesohlossenen Verbände anzuwenden.

Sollte der eine oder der andere der mir unterstellten 
Beamten, Angestellten usw. seinen Fragebogen nach der obigen 
Darstellung - wenn auch im guten Glauben * unvorschri.i tsmäßig 
ausgefüllt haben, po ha$ er sofort eine Zusatzerklärung in 
3-facher Ausfertigung an miph einzureichoa, . -

Im Auftrag.
I
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/ Oberschule für Jungen 
Br amen--Heus tadt.

Mz /3 -^- -
' Bremen, den 22-3.1946

An das ümährungs&mt, 
Bremen.

Sohwaohhauser Heerstr.62

yür die nachstehend auf geführten 6 Konfirmanden 
erbitten wir noch Berechtigungsscheine für Backpulver 
Vanillezucker: - >

/Günter Großer, geb.2ü.ö.31»B«uenlanäaratr.l58
/ Helmut Meier, geb.29.10.Jl, Dornweg 1J

4 | Christian Schließer,geb. 15»6.31,KettelLeokstr.8 
| Jonni Mühlenbruch» geh. 25-ll.JlfHuiaboldstr.82
L Gerd Schuanchcr, geb.15*6.32,Huchting,alte Heerstr.32 ; 

. Hans Gerken, geb. 8.7.30, Bremen -Sahndorf 115

und

' J

Direktor i.V.

■•rn.



Obarscdule für Juix^ex 
Eh? ama n-&« ust ad t • ßremea, den 2Ö.Ö.1946

Au den. Harrn Senate? für Scüulan und Ärziedung. 
Bremen»

BnXjt II q/46 Meldung- üder vornandoutt EjindfunkgariXte.

Fehlanzeige, in unserer SdiuJa ist 
alias zerstört ooer gestonten worden* ,

Direkter i.V.



«ü Bremen, den II, Juni 1946,
Hemelingerstr. 11

/ ■

An sämtliche Äohulleiter

der freien Hansestadt Bremen

Bremen .

. Die in letzter Zeit geltens einiger Schulleiter an die aenatorischen 
Dienststellen vorgebrachten, z.Teil äusserst unsachlichen Beschwer­
den Uber den schleppenden Fortgang bezw. die Hinäusschiebung~än sich 
wohl dringender SchulinstandsetzungsaxbGitcn geben dem Hoohbauamt 
Veranlassung, einmal besonders auf'die bei der Ingangsetzung und 
Durchführung ypn Bauarbeiten zu Übqrwindondcn Utaständo hinzuwoison, 
schoö um künftig die durch dio Bearbeitung und Beantwortung dieser 
Bcschwordoschriften für die boteiligten Dienststellen ontstöhondon. 
Zeitverluste zu vermeiden und ausserdem don durchaus unberechtigten 
Vorwttrfon gogen das Hochbauamt zu 'begegnen»

r«$;

Jedenfalls kann wohl ohne Überhöhung behauptet worden, dass dios- 
soits nichts versäumt wurdo, um insbesondere die Schul gebäudo-Instond- 
sotzungsarbeiton in Gang zu bringen und planmässig durchzuführen» So 
z.B. wurde vorausschauender Weise schon alsbald nach der Besatzung 
bozügl, dos baulichen Zustandes do.jS Schulen und des für dio Schaden- 
b080itigung notwendigen Baustoffbedarfs eingehendo Feststellungen ver­
anlasst und durchgeführt, ' ■>4,

~ Xüfbauond auf diese Qrundlagon wurdon uator Berücksichtigung der 
Dringlichkeit der oinzolnon Vorhabon im Benehmen mit dor Sohulbohördc 
zu gegebener Zeit Arbeitspläne aufgafltollt, wobei noch besonders Be­
dacht auf die auasorordantlioho Baustoffknapphoit und den bokannten 
Mangel an Faoharboitorn zu nohmon war. Anschliessend daran wurdon 
gleichzeitig dio vorgcschxiobonon Bautizonzon beantragt.

Einer alsdann-hiernach oinaotsondon planmässlgon Durchführung dor
. Instandsotzungsorboiton stellten sich Jodooh von Anfang an ausseror­

dentliche Schwierigkeiten entgegen, und zwar hauptsächlich vorursacht 
durch- '

1. zu goringö-und vor allem zu unrogolmäaaigo Zuteilung dor bekannt­
lich bewirtschafte ton Baustoffo wie Dachpappo, Dachpfannen, Glas, 
Kalk, Zcmantj- Holz und"dorgl, und’

2. dop Mangel an Bnufacharbeitern und Transportmitteln.
' ■, . ; i

Bioso "Momento führten naturgemäss häufig zu Stockungen, bezw. Stil­
legung von Bauvorhaben und bedingten dadurch dio unwirtschaftliche 
Umsetzung dor an sich*zohlen-mässig zu geringen Arbeitskräfte,

Solange besonders hinsichtlich ..der Baustoffzutoilungon keine Besserung 
orfolgt, was'in absehbarer Zoit wohl kaum zu erwarten ist, wurdon 
sich derartige Miaetändewohl auch woitor ergaben, die «hör keines­
falls durch Berichte an übergoordneto Stollen überwunden wordon 
könneff, sondern» w’orübor rnoakmöeaigar Waise fernmündlich Aufklärung 
beim Hochbr.uruat) Qingohalt'wardon ooll.to.

Sa ist verständlich, dass do» «rate la ter Botha dor Xnstandsct-
zungsrjboiton sein will, Wn «an inafSWömt f Ä, U0 SokulßQbäudon, 



dio allo mehr bdor wnigor stark zerstört sind, kann das Hochbaucmt 
immer nur wenige gleichzeitig in Arbeit nehmen«, Bio'Bringlichkoit ' 
setzt der Horr Senator für Sehulon und Erziehung fest. Alle Bauwün- 
sehe aind deshalb ihm zuerst zur Entscheidung verzulegon. Erst nach 
soiner Brlngliohkeitsoinatufung übernimmt dos’Hoohbauamt dio Bear-" 
beitung. Hiorboi ist zu berüoksiohtigon, dass auoh kloino Buuarbeitoiv 
den Einsatz der Arbeitskräfte, zersplittern uh? oft im Interesse des 
konzentrierten Arbeitseinsatzes zürüokgcstellt■werden müssen. Im 
Intorps8O des Eortsohrittes der begonnenen Arbeiten -ist deshalb dio 
grösste Zurückhaltung neuer Bau-ünsehe geboten. ..

goz. Commichau
komm.lioitor



% ■

Amt für Leibesübungen 
und Jugendpflege

Ha/Go

Bremen, 18» Juni 1946
Osterdelch 27

II d of/46

Bet'r.t Briedens tag der 
deutschen Jugend.

1. ) An die Leiter(innen) ,
aller bremisehen Schulen. '

2. ) An alle Vereine und Jugendgruppen.
t ...

Gemäß einer Anregung des Begierungspräsidenten dfer- Provinz Hanno­
ver soll künftig einheitlich für die britische Zone und damit s^hr 
wahrscheinlich auch für das Land Bremen der erste Sonntag im Au-
gust jedes Jahres als wBriedenstag der deutschen Jugend” gefeiert
werden. Dieser Tag soll in jeder Gemeinde, in jeder Schule, von
jeder Jugendgruppe und von allen Jugendabteilungen der Vereine 
festlig^ begangen werden. Von anderen, größeren Veranstaltungen 
ist an diesem Tage abzusehen, damit die gesamte Bevölkerung durch 
diese'Jugendfeier darauf aufmerksam gemacht wird, daß es jetzt
der Jugend um ein neues, edles Ziel geht, daß sie sich dafür ein-
setzt, mit ihren-besten Kräften für aas hohe Ziel des Briedens zu 
arbeiten und sich nie wieder für die bösen Zwecke eines vernich- . 
tenden Krieges benutzen lassen will. Q

Die Vorbereitungen für diesen Priedenst^g sind.hoch nicht in An- 
griff genommen, werden aber in Kürze inXZusammenarbeit von Schule^
Sportorganisation und Jugendgruppen begannen werden. In Aussioht 
genommen sind Jugendstaffeln, die gleichzeitig auf einem Zentral-

inrairmrii.______ . i'""'

Platz eintreffen, um in einer dortigen ‘Feier eij^egliedert werden 
zu können. Herr Senator Paulmann wird voraussichtlich bei dieser 
Gelegenheit zur Jugend sprechen. a*

Es wird darum gebeten, auf Grund dieser4vorläufi,geja Mitteilung 
bei der Aufstellung von Terminen für andere Veranstaltungen Büok- 
sichtzu nehmen. V

Verteilers

Schulens 125j
Vereines 80j
Jugendgruppont 20j 
Üborstüokes 20.



z

Der Senator ' 1 <, Bremens, den 18« Juni 1946
Xiiz^chxülaJi und Lxcruihung ''■•■ ...Qatexdeißh 27.

Diu Ki/Ba

Betrifft^ 1) .Maßnahmen• für die Überbrückung . einei* vorübergehend 
notwendig-werdanidexv'Schließxing von Schulen

2) Beurlaubung von Schülern(innen) in Verbindung «mit 
den Sommerferien..

nn die
Leiter(innen) der allgemeinbildenden Schulen in Bremen

/
/ 1)

2)

TDIn der Anlag-' werden den Schulen die entsprechenden Agordnurgeh 
der Militär-Regierung übermittelt« Die unter Ziffer 'i> genamuon 
Arbeitspläne sind bis zum 50. ds« Mts. hie.* vorzvlegen,'

kür die Volksschulen wird im allgemeinen die in Ziffer 5 
erwärmte Schulspeisung eine Gelegenheit sein,, die Verbindung mit 
de.T' Schülerschaft aufrechtzuerhaltenj den Höheren Schulen bleibt 
es überlassen, hierfür eine geeignete Zeit festzulegen« Die Mög­
lichkeit der Durchführung der von den Schulen vorgeschlngenen 
Maßnahmen wird in jedem falle von der Entscheidung der deutschen 
Gesundheltsbehörde abhängen.

Line besondere Beurlaubung von Schülern(innen) in Verbindung mit 
den Sommerferien>. d.L vor Beginn oder im Anschluß an die Serien- 
tage, ist,von den Leitern grundsätzlich abzulehnen.,. da ein Nach­
geben gegenüber solchen.Anträgen erfahrungsgemäß den Unterricht 
der Jochen vor J-erienbeginn in krage stellt! Es empfiehlt sich., 
daß die Leiter(innen) vor der gesamten Lehrer-* und Schülerschaft 
auf die Zwecklosigkeit von Urlaubs an trägen, dieser Art Bf weisen« 
Deiner ist den Schülern(innen) zu 'sagen, daß es nicht statthaft 
ist, unter Umgehung der Schulleitung entsprechende Anfragen im mit­
telbar mündlich oder schriftlich an die Behörde zu richten. An 
die Behörde sind nur die Anträge zur Entscheidung weiterzuleiten,s*. 
deren Befürwortung der Schulleiter nach genauester Prüfung ver­
antworten kann.

Die Schüler und Schülerinnen sind nachdrücklich auch darauf 
hinkuwoisen, daß sic sich weder persönlich noch telefonisch an die 
Schulbehörde zu wenden haben, um Auskünfte über besondere Verpflich­
tungen (snBß Rattenbekämpfung, Arbeitseinsatz usw<.) oder schulische 
Entscheidungen (z.B. Reifeprüfungsarbeiten) zu erhalten«. Berechtigte 
Anliegen .sind dem Klassenlehrer oder dem Schulleiter vorzutragen«

xZ 1’ JT TV



Militärregi^rung_Deutsohland.

Britische J£ontr€llz®.ne. 
Erziehung0richtl.inie_Hr_._54_

Anordnungen für die Überbrückung einer vorübergehend notwendig 
werdenden Schließung von Volkßh und höheren Schulen. \

(Fassung für deutsche Behörden)*
1. ) In den nächsten Monaten kann es aus gesundheitlichen Giünden für

nötig befunden werden, Schulen zeitweise zu schließen.
2. ) Besondere Vorkehrungen sollen daher in Erwartung eines solchen

etwa eintretenden Falles ergriffen werden, damit
a) das schon Erarbeitete nicht verloren geht,
b) der Ausbildungsgang sc wenig wie möglich unterbrochen wird.

5.)  Deutsche Erziehungsbehörden haben dafür zu sorgen, daß Arbeitspläne 
vorbereitet werden, die bei Schließung einer höheren oder Volks­
schule in Kraft treten, falls der zuständige deutsche Schularzt 
es gestattet.

4*) Wo Küchen für die Schulspeisung der Kinder noch zur Verfügung blei­
ben, werden - natürlich mit Zustimmung der zuständigen deutschen 
Gesundheitsbehörde - Anordnungen getroffen, daß die Kinder die 
warme Mahlzeit zu Hause Ader im Freien verspeisen(die Gefahren 
dieser verhältnismäßig geringen Berührung werden wohl duroh di» 
Vorteile der Mahlzeit aufgehoben).Für die Überwachung ist die 
deutsche Gesundheitsbehörde verantwortlich.

5. ) Die Lehrkörper werden die Gelegenheiten, diä sich durch Schulspei­
sungen bieten, dazu benutzen, die Arbeiten der Kinder zu. über­
prüfan.

6. ) Die deutschen Behörden haben die Leiter(innen) einer jeden Schule
aufzufordern, einen Arbeitsplan und(oder)Vorschläge für oine 
Beschäftigung der Kinder zu Hause und im Freien einzureiohen.Diese 
Vorschläge sollen enthalten Hinweise auf:

u) das Fach des Lehrplanes (einschl.Übungen und praktische Arbeit), 
mit dem die Kinder sioh zweckmäßig mit möglichst geringer 
juiiextung besannaftigen können (Beispiele für die Volkescaulen ' 
sind Zeichnen,Materialsammlungen für Heimatkunde,praktische 
Naturkunde, ßchreibü,bungen, Werkarbeit,Lektüre,Auswendig­
lernen vna Gedichten und Liedern).

b) die Verteilung der Verantwortlichkeit für die Durchführung des 
Planes unter den Mitgliedern des Lehrkörpersj

c) die Möglichkeiten, die Durchführung des Planes durch den Lehr­
körper überprüfen zu lassen»

7. ) Die untersten zuständigen deutschen Behörden übermitteln dem
E.C.O, (Überwachungsoffizier für Erziehung),mit dem sie gewöhnlich 
zu tun haben, Arbeitsberichte nach Zeitspannen, die er fostlogt,. 
und führen alles Weitere aus, was er zur Sicherung der Jhirchführung ’ 
dissur Richtlinie anordnet.

8») Wenn andere Umstände als gesundheitliche Gründe es erforderlich 
machen sollten, die Schulen vorübergehend zu schließen, so soll 
auch nach diesen Anordnungen verfahren worden.

9.) Diese Fassung der E.O.JeNr, ... (Erziehungsrichtlinie Nr. ... ) 
wird durch die Militärregierung den deutschen Behörden in den 
Ländern,Provinzen und Regierungsbezirken zugeleitot, die sie 
ihrerseits nach eigenem Belieben an andere deutsohe Behörden 
wed torloi ton.



/Oberschule für Jungen 
K > Br emen-d» eu s t adt , Bresnen, den S5.6.1S46

An di« Kriainalpolizei in 
Breaax,,

Polizeihaus,

la' den.Tagen.währex4 und nach*der Besetzung ist 
unser. Schulgebäude vollständig ausgeplündert wordenf 
u.a, wurde ei» Schreibaasch ine "Continental" (wie an 
den meisten Schulen, und Behörden gebräuchlich ) gestohlen. 
Die h’umaer ist leider nicht bekannt und auch nicht iia 
Invex.tarvei',zeichniö nachzusehen, da auch diese vor — 
nichlet sind. Vor einiger Zeit wurde in der Zeitung 
darauf hiugewiesen, dass eine SehreIowaschiia "Contiaentaf 
öichergeötollt sei , vielleicht lässt sich feststelien, 
ob diese Maschine der Schule gehört.

Direktor i.V,



«31Oberschule für Jungsu . 
Breme u-N eu Stadt. Bremen, den 2b. 6. IV 46

Hex-rn Bruno Klink, 
ri j & d a 114

Sehr geehrter Hext* Klink I

Dia Aufrichtigkeit Ihrer Entschuldigung vom 26,6. 
für Ihren Sohn Dietex- ist zu begrüssen. Aber es ist 
unmöglich und widerspricht der Schulordnung, dass ein 
Schüler fehlt - einen ganzen Tag | - weil zu Hause 
Besuch kommt. Ich bitte dringend, nur in ernsteren 
fällen, den Jung®, fehlen zu lassen.

Mit bestem Gruss

. Piraktor i.V.

ifMfc iii ii i 11



• Der Senator > /
,für Schulen und Erziehung

•'.. Bt/Go . ’ \

An , 
die. Del ter( innen)

/.

1 aller ^remischen'Soiiulen

/

Bremen, 18. Juli 1946 
:■ Ost er deich 27

... ■ I 19/46
tru Private Fernsprechgebühren, 
’ *T Reinigungsmittel, Arbeite- 
, 1 berichte, Zeitsohriftenbe- 

zugjBriefmarken. ‘

und sonstigen Dienststellen,meines Amtsbereichs . . ./ ■; '

4» .Laut Senatsbesehluß4beträgt die Gebühr für ein privates Tele-rX 
. #p hqng.es prä oh (Stadtgespräch) RM 0,20. über -die. in ihrer Di enst- 

•ß v ■'s feil Fge führt en privaten Stadt-,und Ferngespräch© sind genau© 
¥‘ ‘ Listen au führen und am Ende eines Monats die Beträge von den 

betreffenden Teilnehmern einzufordern..
Die Einzahlung der gesammelten Gebühren hat bei der Rasse, Oster- 

... deich 27> Zimmer 30 unter Vorlage einer genauen Aufstellung 
absnfalla monatlioh zu gesphehen.

1 X ■FußbodsRblg,' .
Das bisher von der Firma Deutsche Mineralölwerke, Bremen, Oux- 

, havonor ßtr. (Vertreten Bruno Stuhmeyer, Arsterdamm 63 A, 
Tel. 5 31 0). abgegebene Fußbodenöl darf nicht mehr geliefert 
worden- ■ ■ * 1»—•**?

4 Das Werk blot et nunmehr als Ersatz ein Fußbodonpf legemittel (f lila-, 
sigl an,. welches zwar etwas“teuror, dafür aber gewisse' Vorteile 

' bietet. Vor'allen Dingen toir&t das neue Pflegemittel desinfizie­
rend und reinigend« Es ist auch verwendbar für-Linoleum und Bän­
ke usw. Außerdem hat das Mittel .den Voi'zug, nicht glättend zu . 
wirken. Der Geruch lsfduroh den Fi ohte nnadelzüsaiz 1 ein” angeneh* 
mcr. Eine Mischung mit dem früheren Fußbodenöl darf nicht erfol­
gen. ’ ■■ ■ y ■
Bei Bezug ist dem Werk ein Bestellschein der SchulQ vorzulegep .und oin Gefäß in der. Cuxhaveh^^frwröB^TOlünrWzüHefdrh» ■ 
Eventuell können die Gefäße auch in der Parkstr« 10 abgegeben 
werden* Lieferung'dos Fußbodqnpflegemittels erfolgt frei Haus.

1 . ' ' ' ’ ■ ■ ' 
3> Bohnörwachs^efäße. • '

Ton w’el t er en"Do z ug von Bohnerwachs benötigt die Unterrichts«. 
Verwaltung dringend leere . Duson*.., Eimer....uswo' Es wird gebeten, in

5

z
jr"’ '

nach hier-zu geben.
4*„ Bose^T" ’ 1

Beseh sind, außerordentlich’schwor zu •beschafft:«. Eine kleine Lie­
ferung ist mir für August .zugesagt, jedoch unverbindlich, so daß 
Menge und Liefortag sehr in Frage' steht. .

. 5», Reinigungsmittel P 3 und Schöuc'rsand •
werden heute’nen' orwax^ctV^eTÄWoIung sind Gefäße mitzubringen. ■

6. Tintdnextrakt, (35 t 1000) ’ '' . 1 /.
wird zur Abholung lbcrö£igehaltonf Flaschen bitte mitbringen. 
Schulen mit großem Bedarf wenden sich an das Roland-Werk G.m.b.H*. 
Vcrdcn/Allcf, Direkt. .Brück-Str. 3.

1f Einreichen der Arbeitsberichte/
Mit Wirkung vom T.’6.1945 ab siiid dis Arbeitsberichte halbmonat- - 

/ lieh einzurcichcn und zwar jeweils am 16. und am Schlüß”jeden' 
.Monats» Die Arbeitnehmer erhalten für die erste Monatshälfte.
Cino Abschlagszahlung, die am 20. eines jeden Monats an der Ras- 

, ' ■ . '. . ’ ■ ■ i ’ ■ ’ ■1 ' • * • I ‘ I

Verwaltung dringend leere Wspn,* Eimer, u:
•-. den SohulgpJJäuden.nodiFÄg^natenW^a^und Gefäße schnellsten© 

rtonVi Mow «11 »hK.» .^ ■, ' , . ■ . "' •
4

z
/

• ■ *

"; v



• >•
■ IT , ;

SQf Österreich 27» Zimmer 30, in .Empfang zu nehmen ist« Die Ab­
rechnung des für den laufenden Monat zu zahlenden Lohnes erfolgt, 
wie bisher, in den ersten Tageis. des folgenden Monats«
Den Bölegachaftsmitgliedöi’n ist von der neuen Regelung Kenntnis 
zu geben. .
Zeltschrlftenbazugl *..■// ,
Üm einer Uber sicHt ubex» die in meinem Dienstbereich gehaltenen 
Zeitschriften zu erhalten, ersuche ich um eingehende H,ergäbe ei* 
ner Liste der von der dortigen Schale aus Haushaltsmitteln lau- 
fend bezogenen Zeitschriften mit Angabe des 1ährlionon Bozuganroi- ■ 
ses. - In Zukunft ist jeder neue Bezug einor zertsen^fx bei mei­
ner Haushaltssteile zu-beantralUn7^Ia<er vom Herrn'Finanzsenator 
zu genehmigen ist. - • ’<<’-;•* .. .

Briefmarken.* ? ;-L'. . ■ ■ - ■-/ .<
Xn Zukunft werden Briefmarken für den Dienstgebrauch an der Kas­
se» Osterde,ich 27,’^gWTS^fangsbosoheinigung ausgegeben. Es ist 
dabei schriftlich anzugeben, wieviol Marken von jeder Sorte-go* 
wünscht werden, Über den Verbleib der Briefmarkon iaV Rechnung 
zu legen.
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Oberschule für Jnfgen Neustadt

Bremen

Bremen, den 31.7.46
«

An das

"Hoehbauamt

Bremen.

i

Betrf Arbeiten, für die Instandsetzung der Aula
der Oberschule für Jungen Neustedt.

X

Nach Bücksprache mit dem Herrn Senator für Schulen und Erzie­
hung Über den Einsatz von Schülern bei den Instandsetzungsarbei— 
ten der Aula möchte ich folgendes bemerken:

a) Das Herausschaufeln des feuchten Sandes aus dem Einschub 
der Deckenbalken vom Boden der Aula aus muss von Facharbei­
tern gemacht werden. Die Schuko kann eine Verantwortung für 
den Einsatz von Schülern bei dieser Arbeit nicht übernehmen.

b) Das Wegräumen des Sandes' aus der Aula selbst könnte von 
Schülern übernommen werden, falls keine Arbeiter dafür zur 
Verfügung stehen.

Direktor i.V*
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Senator
'und Erziehung y.

y. ■ • ’

•Ä:
’f f/.-V

>-■ ■ ■■'• ■-4. ?■/

Bremen, den 8, August 1946 ^7

« li/Ba r
7 ' ' \ ’ v,.

Axi die.. ■ - - /• ■
:Leiter und Leiterinnen

- - aller bremischen Schulen.

.Letr.; Befreiung der,Schüler(innen) von der Erwerbearbeit.

■ ■ *

und Leiterinnen

1/
■r .'
•s

r? •

!

i ■'S

,Y

Den bremischen Schulen-gebe ich hiermit ein Schreiben des Herrn 
Iraaidenten des Hauptarbeitsamta» bekannt, nach dem gemäß Kontrollrat« 
befehl Ur, 3 für Schüler und Schülerinnen, die nach ^füllung der ge-’ 
eetzlichen Schulpflicht die schule weiterbesuchen wollen, die Begi-w MV* Sfr.*. W >'

Strierung vorgenommen und die Befreiung von derErwprbsarb^it. :^b ' I

■ Der Präsident des Haupt« 
arbditeamtes

' An den ,
. - .5.7 ■ .^errn Senator für schulen und .Erziehung ■ <.

Oaterdeich 27

' hier/Arbeitsbefreiungs-^eacheinigung’für Schüler.

Gemäß Kontrollratsbefehl Nr. 3 vom 17,1.46 muß für männliche Jugend-'. J 
liehe Über 14 Jahre und weibliche jugendliche über 1> Jahre, die ’

. auch nach Erfüllung der Schulpflicht die Schule besuchen wollen, die 
7 Regiatrierung beim Arbeitsamt vorgenommen und ein Antrag auf Arbeite- .

Befreiung gestellt .werden. . . ■' .. - ■—;
1 Die Registrierung dieser Jugendlichen wird im allgemeinen bereits 

erfolgt sein« Damit jiber auchjfür_Jeden'Elnz^lfal/ die Arbeitabe-.

nge kommenden Schüler und Schülerinnen alphabe-

r ■ .*• '■■ ■' h.- ' '

j . . ■ ' ' ' ’.i ■ ;s, ; ■

Bremen, den -11, Juli 1946 
■■ ■.\7; 7; ~ ■ --A. • ■ * S ■' ■’

4

i

'***»!?*

r >A

■■
3

Betr.t Kontrollratbefehl Nr. 3 vom 17.1.1946j

11■»
; <7

i

- fr^iung duroh das Arbeitsamt ausgesprochen werden kann, benötige ich
eine Liste ulLsr infri ’...  ’ “ .
tisch'n3nhKla8sen geöfdnet in doppelter Ausfertigung.

daß Schüler(~innen), deren schulische Leistungen und charakterliche’
Haltung .den Verbleib auf der Schule nicht rechtfertigen, in einer
Spalte "Bemerkungen« besonders gekennzeichnet werden,, da das Arbeite« -J

'. 7

_____.... '1
Die Leiter und Leiterinnen der Schulen bitte ich darauf hinzuweisen, | 

Haltung ;den Verbleib auf de? Schule nicht rechtfertigen, in einer 

a-ät^xte^en^Ju^enälfbehen die Arbeitsbefreiung für den’ Schulbesuch ver­
weigern-oder entziehen muß. Diejenigen Jugendlichen, die in den Li-
—-A. — — —  -3 — —■ T* _ — - «.  -Z? —n.   — .3 _ % aa, -l -»   — *1 — —- - — »  ... ■; J

■•■<■.: .;■■ ■'. < V ■•■' <7 / •• i .J

?■ <-5
1

1

■ ’l

?. .f ’i

• •

sten ohne Jeden Vermerk aufgeführt werden,- gelten als von der Schul« 
Leitung für den weiteren Besuch dar Schule befürwortet»'?,• .; f'
419- Stichtag für diese 'Meldungen >ittö ich den U.7.1944 anause.hen^

,. .. • \ ■ ■> . ' - (g«9*j ga/ifizy...
f des vorstehenden, schreibens bringt Ausdruck,.

. ■ ‘ 0 1 * s m ä ß^i g e S oiULJlJLX.^^ S f wie
Sie in der Zulassung bestimmter AltersJahrgänge ,»um Wei ter b e - 

h e i n e r , S ’C h u 1 e vorliegt, ’ durch geistige Leistung und 
Fte charakterliche Haltung v e r 4 i»e n t s e i n rnuh und daß ein 

e r s a g e n in dieser Einnieht die '^Ve',r’'1Ttr h r u n g i n 
einen praktischen B a r u f » w a n g a 1 ä ,u f i g • 
nach eioh zieht. Ein Ausweichen, auf den 30g, «privaten Bildungaweg" 
ist danach nicht mehr- möglich. •; .... -. ■

r ' Egr ;
' J x '■ ? . : ■ •' '.•> ’

- • , ♦ *. * ■ * *■ ■

Absatz 3 
daß die a r b

• 8 U C
gute

' einen ’pr a k t i s C h e n Bar u f » w a n g a 1 ä ü f i ß - 

ist danach nicht mehr möglich« J

«• •

».

>■
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1 t e r n 
zur Erwerbs- *

«

■ Es ist., erforderlich, daß. S u'h Ul e 
s c‘h a f t Klarheit-tibefuia- ällg 
.arbeit und die nur bec 
dvngsi/iinscho gewinnen/ daß ab©4 'die - E 'r'.z' i e h e ree h a* £ t hei 1 
ihrer Einwirkung auf die Schul jugend1' ill le □ v e r m e i 4 © t , 
was d i e • B'rw.'e r b s a r b'e 1 t 
i n e i n e n< g e\u?'fl atz
bringen oder .sie als 
Aui'jap© des Erziehers, ist 
d w f t ....... . _
sein zu .vzhok&n,lüaB- e - h 
c h e r n r IT e ,i e ■ w ,,T, „ .. r

' d i g’k e i t u n <3. e i n'> . s ,1.4c.h e V q r p f 1 i c h i - 
t u n g ' darbtellt, ’ deren?.Erfüllung den ft e r. 4‘ des E i n z e -1 * 
n e-n f ü r das ’. G. a n z e- . b.esr.i.xmat'und in. einer seinen Anlagen ' 
und •Fähigkeiten entsprechenden, L’ & 1. s t u n..g-. sich t b ar ./• ■ ■
w.er d- 4? jV'.muß.»'; ’ ''' ' , .< '' ' ■ * ■■ '

Den Bhzishungsbers.öht.i.gten ist folgend©'Mitteilung w Kenntnis, 
und Unterschrift ■ zuzustellenj 4 ■ • , ?• . < .

^ännlibhe Jugendlich.vom. .141. /Jahre ab und weibliche Jugendliche 
Von. 1 $«, ^tore ab’ sind;, zu r E‘r wer b . s‘"ä~ r ’h Ti t g ei-’

■ s’e t /z^Tl n h v e-'r pf
.' vi ‘^h1?*F’^^^<’‘t^^hrdbn’.' Sofern'sie .j^ch-Eitfilllung

. , . ihrer Schulpflicht, weiterhin ©ine ftahlschule- (Oberbau 4er Volker
/ schule, Jt-.chechulfci, Höhere S.ca-i-.e, o..,) besuchen oder die achte .

Klasse d er Volks schule .' wiederholen wollen, körmen sie nur.
’ . .... d,.u r n h. d.u-.s A a h h"i/X"‘tra-m ^.vQh dej* VeAj^lidhtupg//zur

‘ ' Erw^rbsarbeit ,b c fr ■ ei V werden. Die* B © f r e. i u n g ' > "
% 1 r. d v e„ x-. s a ’g t." -/q d -r. : s n t z o g e n , wenn der (die)'

; ’ , ■ Jugendliche die /an hm (si§).;auf ’ Grund des Schulbesuch^ zu ' siel’-
' ‘ 'lendeh g e 1 st' i ’g- e n u n/d'; o’ h a r a k t A.'r<l 1- c-'h' e n •

.-, F o r d ,e r u n,g e n -h i c h t er f ü 1 1 e n k an n ’ ‘ , ..;/.■ 
o 'd e r. -w i, 1; 1 3 p B.i©‘ ihre -Schüler—, ,.

. 'sohaft 'am'Ende' eines äodan' Vierteil; 
der bis zu den Soramerf erden 'liT5WfWwa^ö‘enen ^Haltung/ zu überprd*

, ■ fen und.vor.) dem Ergebnis 'der Schulbehörde und 'dem Arbeltsa^. ■i'" '
Meldung zu erstatten» ;". ./'/ . ;

,, ^cHKTSrn-und SchülerinwiA'hiß' H n £ o 1 g e K_r a n k h e i t 
,;4- o d o;-r -,b e e o -.p d'-a r e r. ;V' e‘r h ä 1 t n i ’s*s",,dl ’ö'ettenkti- 

' ...; ehe-- leistungsmängel’ .aafwe5.een,vab©r für den Weiterbesuch einer ; 
. ? gchule. geeignet, erscheinen,.^ wird eins ausreichende, jedoch in 

jedem Fall b ©fr i s t. e t-e 
dieser, Mängel gewährt»

: ^Bremen, den '

u A d Er
Igemeine. Verpflichtung 

dingte Berechtigung anders gerichteter'Ausbll* . 
daß abeiv die ■ ■S.'r’h i e h © r s c h a. £ t bei ■ 7

Schuljugend'' ; all 1 e s v e r m © i d e t , 
d e,r J u g e‘n d 1 i q he n

.zu r . g '.e i s t i g e n A x b eit 
z w e i t r.a n'g.i g erscheinen lassen könntet • 

.- ... ... ,-. . ' ' ?> 4«» *%n V ’
u:g e, h.;d;l x c h © ;n z u .,s t ..e4JLj£ra '' luidun ihm da© -Bewußt* 

f. 1 Ä-r)b e 1 t g, 1 e. i ch w e 1 *>■
S ..C h a X t 1 'I c h e-: $ o t w e n-'-:

£3

¥

•l

_------- - . , ..
es, erstmalig auf, Grund,

*

■‘•i
■

• 1

•J

■/

-.1
■ i

■t.J- .: .

,( ; f
»
. • *

•4C

: '' ■ ■■' 
_ . .. __ . - . - .t

.zur Behebung

Kennt nia... g e nornmen; * 

(UnterscJarift) ■ ■a ,;,
*■ . ■ •- «

In gemeinsamer Beratung mit den Klassen- und Fachlehrern stellen 
die SchullTIWIg^rT^T'W^xgoeiguete schule^'und Schülerinnen der 
genannt an. Alters 3 uhrgängh noch in den bremischen Schulen Vorhänden sind» 

- Sollte dies- - entgegen den-b© stehenden ■.Grundsätzen und Anweisungen - 
der Fall sein,' so s.ind diese schaler (iiuien) in'der Spälte '‘Bemerkungen" 
der vom. Hauptarbeit samt benötigten Meldelisten f entsprechend zu kenn­
zeichnen. Die -/ 1 s ?t- e a‘ sija^ MßiX

e i c h'z e i ■ t ■ 1 g z u u IT’F^-r^r i o h. t en, '
•7- f

au gerne xxisaju©.p .
■ die ■SchullTIWIg^rT^T'W^

. von g 1

I

f

Cd

t ? f

■ .4 «*■

Die
i- > ■ ■■
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spätestens Dien s t 27.8.46, fällige erste
1-1-„ 1,L g::__
u^cK^erMeldung »um Ferieneinaatz für'den Wiederaufbau zugrunde lag.

erselbe

0 r 4 n'? t- .............. . . .
r e n und alle Schülerinnen von 15 und _ _ ,
J a h r e^n, die .ihre geeetzliche Schulpflicht erfüllt;haben. Die Spal»

■ unber^kölchtigt.»."
I» LlljyL
1. - Jnrtwt*,Tv;

Die Meldellaten sind nach untenstehendem Muster anzulegen. .Für die 
spätesten^ Dien s t u g , fällige ersteM/ e l*d.&A.-g ist mli^deCT4T7TW defseHse^tichtag gewählt worden, der
uücK^ier Meldung »um Ferieneinaut» für den Wiederaufbau zugrunde lag. 
Dis Meldung--'umfaßt •* nach K lasse n alphabetiach gef­

alle Schüler von 14 und mehr fah­
ren und alle Schülerinnen von 15 und m ehr 
j a -i „ _ „r -.;; .„.. ' j; * /. _.;. ~; ■
ten ”SchuleintrittM und «schulauctritt'1 bleiben bei dieser Meldung

, t sind die Meldungen regelmäßig zum 1. Oktober,
,. ......... ., tpril, 1- Juli uaws zu erstatten. Aufzunehmen sind ledig­
lich, nach Gruppen gegliedert, < ✓ ■

a) die Schüler und Schule rinnen, die z.Zt* der vorhergehenden • •
.Meldung sehender betreffenden Schule angehört, ihre gesetz-

erfüllt und in» w i.s c h- e-n ■ ’ 
das a r b e i t s p, f 1 i c h t i g e .Al t e r von

; 14 bezwi 15 Jahren e r r e i o h t haben, " wpbeT~sXB Stichtag
•^?’rW^tate lug ^0>’Wn3eTdeTärmin giltj : , •’

b) die Schüler und Schülerinnen im arbeitspflichtigen Alfer, die 
in'der Zwischenzeit in die schule neu e i n g Ltr e t ezn

■; .<|nd>' unter. Angabe des EintrittsdutWäf~~^~ . - ■ < ' .
c) die Schüler und Schülerinnen im arbeitspflichtigen Alter, die

, in der Zwischenzeit die schule verlassen haben 
oder bereits ab gern e 1 d e t • sind, unter Angabe des ■ 

.... - .Austrittsdatu^sf»™.
d) die Schüler und Schülerinnen sämtlicher arbeitspflichtigen

Jahrgänge, die dem Haupturbeitsamt gegenüber als h i c h t 
a *Lh r gc h. uJjtXli.' & • a - u ’------- ” - 3 ‘
bezeichnetwerden müssen,

Fehlanzeige zu a d iet .erforderlich. ,
Alle Meldungen sind in doppelter

' Unter genauer ä i- n h a 1 tu n g
m i n e der Schulbehörde einzureichen,

Die Schulleitungen machen ihre Lehrkräfte mit den einzelnen 
Punkten dieser Verfügung in einer G e s am t be r a tun g ver-i 
traut* Ich erwarte, daß die. Lehrerschaft der.bremischen Schulen aicM 
Inner von neuem auf ihre Erziehungsaufgabe beginnt, damit sie unterg 
ihren Schülern und Schülerinnen eine geistige und.' charakterliche I 
Auslese trifft*. 1 . * ■ '

m eh r c h u 1 u n w ü r 6
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Der Senator x '
für Schulen und Erziehung Bremen,

8 16/46
Betr.i Züchtigungsrocht

den
K
.9 .

der

28* August 1946
»i

i

Lehrkräfte

I

daß

> An dio 
Loiter(innGn) aller bremischen Schulen

(außer Fachschulen) ' rW 
' ■' f

Die Schulverwaltung hat mit Bedauern fostetellen müssen,
sich dip Fälle mehren, in denen das Züchtigungsrocht der Lehrkräf­
te ütjärabharittan wird, ■ ' '

' obwohl die z.Zt# bestehenden Schwierigkeiten, die sich aus 
dem »i^ta^naftlichcn und dem damit verbundenen moralischen Abstieg 
Unseres yolkes und auch seiner Jugond ergeben, nicht übersehen 
werden sollen, muß doch darauf hingewiesen werden, daß die Lehrer-?

. echaft in der Anwendung der körperlichen Züchtigung die crförÜcr*’ . 
liehe Zurückhaltung zu üben hat.»-

,-- --i- u. i-uj ifi ' ' ■.'■r—— —* 11’ ".■**■«■*■*?■.*■►*—-*£-»»>»■. . . ' l

Es muß’ das Bemühen jedes Erziehers und jeder Erzieherin sein, 
ein Vertrauensverhältnis zwischen sich und den;Schülern (ipnen) 
bereustollon, das auf innerer Autorität, auf Zuneigung und Achtung 
der- Schüler(imwn) beruht# DiQ Grundlage der Beziehung der Men­
schen untereinander muß das Vertrauen sein,'und es ist zugleich die 
Grundlage jeder wahren demokratischen Erziehung« «

Die Auswahl der Erziehungsmittel muß mit dieser Erziehungs­
aufgabe übereinstimmon. ’ v .

Um die Gewähr dafür zu haben, daß die körperliche Züchtigung 
nur in ßond-erfallen angewandt wird, und um der Lehrerschaft ein 
MITt'eI?~züfrF^ Erziahüngamaßn&hmen zu geben, wird
bestimmt: ‘ ‘ * -

jeder JP^JJ körperlicher Züchtigung ist in ein b^i^ SofeuAXfii*
D9P Eintrag hat möglichst

Jeder

am.gleichen. Sage» spätestens jedoch, innerhalb von 3 Tagen zu er* ■PrsT cf on • n*» Vid4- »m ol 4rtum » '. —urr‘' ‘ x

5

folgen; er hat zu enthalten! u . .. t

Tag der Bestrafung,
, j Name und Alter des Schülers (der Schülerin) 

z#Zt# besuchte Klasse, 
Art und Grund der_Bestrafung, >•

Bestrafung vollzogen haben# . f
Das Buch ist bei Schulbesuchen dem Schula^giohtsbesrntcn 

zulegcn.und auf Anforderung der Schulverwaltung zur-Äisi^hT^' 
übergeben« .

nerlei

W V WAV* V4 «*• VM4.M V* W4» "WV w V*. «A«*' > .

I Unterschrift des Rohrers oder 4de^ Lehrerin, die die 
ollzogan haben# ',7 ■'

ver- 
ir’^ihs^hV^u™

Es wird darauf
• •' 'S

©wiesen, daß die ßchulverwaltung 4^rt Ju-h? 
jpn jMjx, entsprechender Eintj‘ag.ni.cht

r • ■■ i? '

T* lUKM-ltt...:. 
•OwJaMft). .

V.



And®,?. Herrn Senator fi.if Schulen und Erziehu; g, 
z.Hd. von Herrn, Rumpf,

■ Bremei . (.
''i ‘1 b

Antrag auf Bewililgung von
Kleidungsstück«!* -

Vtr-u.ZunaÄ® Geb.Dat. A,n. Schrift Aussenstelle beantragte Begx'ündun^
Sachen-'

Wintecmantel Wintermantel Fl catl.'.

Dr.Georg Tni» 16.12.92 Wachmaanetr. Öler mann, Anzug Total-
29 haus scunäen ..

Je®.chi» Engel ' 27.12.17 •Busestr.4 13 - ' Anzug Soldat ge*. 
Ostfl chtlg.

Dr.Gerhard 17*11.01 Pasct>suburg- Bi® rmani*- - Anzug ’ Soldat ß®.s.
HosencrAntx str.21 naus Wintermntel Fl-chtlß

Georg Kuester Damme ker 18
• .

’<4 nen Zivil 
®ai;tel

21.2.03 öuntentor Anzug . Fl chtling

Heinr.Wledemnn 8*9.96 Evoringhau- Kreis wirt­ Anzug - Totalscha­
sen.Rrs.Ho— schaft SAtfflt den wl’nrd.

• * ’ ■ t ?n bürg Hotei bürg Wehrdienst
Curt Meissner 23.9.91 SUdes tr.17 St ad er str • .Anzug*••• Wintermantel Total—.

schad«
Karl Eberls in 18.4.94 Clausewi U str .Biermann— Anzug

*
Tolföl-

27 ' haus sch aden
Ur. He laut Phul 17.9.10 7ar»Stadt 37 Anzug Anzug ■ So Mat ger.,.

Helnr.Kanzel— • 18.1.96 ßenqüeetr.14 Blsr»ha- Anzug Verlust d.
meysr haus ' 1

KttV (Trans­
port)

Hud.Kessefflöier 27.2.09 IUe Bendorf Rotenburg Anzug SoMat gaw,
i * b.Hotbg. Verlust d.

göe.Ausrü.. t
Hans Voss . 27.9.10 gehört 64 ■ Schule Hom Anzug k-’inen. Win-.

terauKug
Hans Grunsch 1Ö;2.B5 Klatt endigt Slernann— Anzug Verlust b.

20 haus - KLV
Dr.Manfred 12.9.97 Ottarsoerg 8ier©ann- Anzug
Slum® Bez.Öre» m haus -

Fritz Schulz 31.3.05 Jleust.Wall liMigemareku» Anzug SoMat ge%
Hausmeister 82 str. . au r,e bombt
Hs» ine Fred®’ 30.11.02 Jatastr. 12 . \ Bunt« tor Kostüm . örnndscha —
Angestellte . * Winter­ den,Diab­

$

1
mantel stahl

i

■■’ ■■ r 4 Direktor l.V*

1
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OtÖs^cncylsl iüÄuJviigSKi©,
Hreum , d öu 17.10.1.46 ~nt

Ah die H«t,ietun^skauz.l®i>
Ä.ha.vou Hexru ncdsost, 
Brea«i .

Vor etwa. 4 Wochen hauen Wir für di» Schule 
exneu Huizar uxi^sf öraoxt, jedoch. ist uns bin iitaie 
Mn« Kxs.fl zu^eariesen. worüan. Ion eilte jetzt 
dringend , uns einen. Heizer suzuwsisen.

Direktor i.V.



hun^ls^tretuiigen Bremen, den 17. Oktober 1946
■ BHF. MEN

Georg-Qröningttrafa 80 a
Tolson 43304

Rundschreiben an die Bremer Schulen,

Betr. t Groß-ßammelaktion von,Eicheln.
I '

Als Beauftragter für eine Groß-Sammelaktion von Eicheln, die 
für die Ernährungsmittelchemie dringend benötigt werden, bitte 
ich Eie, die Bekanntgabe nachfolgenden Aufrufes an die Schul­
jugend Bremens zu unterstützen* .

Schuljugend Bremens!
Helft mit unsere Nahrungsmittelindustrie durch das Semmeln, 
von Eicheln zu unterstützen. Wir zahlen jedem von Euch 
für 1 kg Eicheln HM -.30. Ihr könnt Euch dadjipch ein 
schönes Taschengeld für den Bremer Ereimarkt verdienen 
und helft gleichzeitig mit unsere Ernährung zu sichern. 
Annahme- und Auszahlung^teile ist die Firma Curt Carl 
Itejerdierks* Bremen, Georg Gröningatr. 80 a .

Zur Bekanntgabe dieser Aktion in den einzelnen Schulen und 
Klassen wurden wir von Herrn Schulrat Blanke in einer Beschei­
nigung, die wir Ihnen in‘Fotokapie mit diesem Rundschreiben aus­
händigen, ermächtigt. Wir bitten Sie, auch von Seiten des Behr- 
personals die Schüler auf die Dringlichkeit dieser Aktion in 
kurzen Worten hinzuweisen eventuell erschien es angebracht, in 
den Schulen eine Sammelstelle einzurichten, von der wir dann 
mittels eines Kraftwagens die gesammelten Eicheln abholen. Im 
anderen werden in der Ablieferungestelle, die oben schon ein­
mal angeführt ist, alle Quanten entgegengenommen.

Hochachtungsvoll!
A. / Der Beauftragte der Sammelaktion

7 Curt Carl Keierdierke. '
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Der Senator
für Schulen und Ersiehung

■ ' Bl/ßo ' - \

l ••

.. i

■l

An \ /' •
die Lei ter (innen) \? 
sämtlicher Schulen. •

Bremen
, * *> m y» w ■ y* q*» ■'«t» t<>*.
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Eremen9 10> Oktober 1946 
Oeterdeich 27 • ■.

' i ?8/46 ^*"1' i

Betru h Holzscheine ihr Brennholz!
2 «p, Beginn der Heizperioden. ;\ 

Ärztliche Untersuchung» ■
A

[■

> ..

'i ' /•;

5 '

■J-

•

•-'3

. ... . „ ..... . . ...
■1» Mach, Mitteilung der Kohlonwirteohaftsateile ist es zunächst

nur (.möglich? de.mSchulen besabränkte Holzmengen zum Beueran- 
j? machen zu liefern0 Dio. Schulen mit Heizung.erhalten je 1 hl?
' . die Schulen mit Ofenheizung Je 2 hl Brennholza Die Scheine ■

■.' ■; sindyb^i.(4er .JT -lasteilt ’des Bochbauamtes.? Schule. Hemalinger ■.
Siri? Zimmer 112 im X» Stock? abzuhqlen und bei. dem zuständi- .... 
gen “Kohlenhändler für die Lieferung abzugeben-,

Mit dem Heizen kann sofort begonnen werden^ Da es ungewiß ist? 
wann .weitere9:.Bperangsmaterlal geliefert werden kann? iot mit 
dem .vorhandenen Material: hes.onders; sparsam, umzugehena Hs wird 
darum den .Haua,^eist®W-:t'iiibht gemacht? die Heizungen in 
den'Schuleni die hur Yprmitt.ags-Unterrioht haben? ab 12 Uhr so -

■ zu drosseln? daß die Heizung hingehalien wird1 in den Schulen 
mit Vor- und Nachmittagsunterricht hat die Drosselung 1 Btun*

.\,de vbr Schulschluß zu erfolgen» ' - - ’ ■ ■ -

3« Das tiandeagesunlheitsamt teilt mit? daß beabsichtigt-ist, die ? 
"1. ■ Schulabgänger im Laufe den Winters durchleucht en zu lassen«, •

ZU diesem Zweck sind Listen der Abgänger in dreifacher Ausfer- . 
tlgu.p.g anzufertigen? Me”&a^nT^eWrTsdatum.j Wohnung unfei* ‘ •' 

„ ne leere. Spalte zum Einträgen der.'.Befunde zu enthalten haben« M 
. -.Die Jür^orgerinnen werden die Schulen rechtzeitig benanhridh* Q 

' tigen* / ■ ' jy ■’ < f . ' ■■■' ,

,Das-Landeagesundheitaamt weiet besonders.darauf hin? daß, die 
Vorladungen zu den Durchleuchtungen unter Umständen, sehr kurz* '

■ friatig' erfolgen müssen? da die Krankenanstalt mit geliehenen / 
Apparaten' arbeitet» Mir, eine reibungslose Abwickelung der gey < ’ 
ewt&n Untersuchung muß gesorgt werden» . , <

'. >'(; (. t"l‘ /. I £4 fi *4.*^

(Paulmann)
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* T enatcr für SohüXw und Eraiehung 
. ■ srdsa/söbi _ •’.' •

Bremen,den 13,Oktober 1946 
0eterdelclx^27 *

XX a J 5/46 'fi/Ä'fi ,/g 

,?■■’ 
?!

An dl«
Beiter der Höheren Schulen XUr Jungen» der Volksschule 

. Hexnelinger- und Helgoländer Strosse (Oberbau)
‘***“*“'j^^ j*?

Betrat Sdhülerelneat« bei deOT'nt-t.r^ihiaküMpfim^Z

Auf Anordnung des Herrn Präsidenten des Senkte vorn 13,9.1946
■ wird unter Auf eicht des Amtes für Stressen* und Brückenbau em ■ 

Sonntag, dem SQ.d.M., eine Battenbekämpfung durchgeführt, hie 
Aufteilung 6er Bezirke geschieht nach Pcliseirevleren, bei 

■' denen jo ein Boll ar' und w«i Mann die .wgstollt« Sohülergruppe 
«1« Kolonne übernehmen. Au« den ä 1 t e r e n Schülern der

\ Höheren Schulen für Jungen »cwl« de.« Oberbaus de« beiden genann* 
ten Volksschulen ist di® erforderlich« Anzahl von Helfern »u 
stellen (Alter niaht unter 15 J*), Sie wollen veranlassen, das» 
die Arbeitsgruppe Ihrer Anatalt pünktlich um 8 Ehr vollzählig , 
mit einer Namenlisto dem leitenden Polieeibemten durch eine 
jüngere lehrkruft übergeben wird, die zugleich die etwa Pehlen* 
den feetatellt und deren Meldung bei der Behörde veranlasst*Ber 
Einsatz gilt ulo': Bf Hobt f' der' sich keiner, der..dafür bestirnt en 
Schüler entziehen darf, Hs wird dabei hingewiesan auf Verfügung 
II a 14/46,vom 8.7*1946,8eite 2,betr.Pflichten dar Schüler* und 
Elternschaft der Höheren Schulen*

' !• (’ ’

Als Vergütung für die «u leistende Arbeit 
erhält jeder Schüler HM 4,~,

- . • Vorgesehene Art »i taz eit 4. bis 5 Stunden,

Behuloi /aw-Ä/Z stallt iwgoocBt ■„ ■ Schüler
■t- ■' ’ < ’ ’ ; t ■ ’ ’ ■’■_.•1

Moldvyag der 1, Abteilung»* ?z. Schüler beim lollwlrwier* // ■4wZx

fS * • •

• i

♦ ' s

. t

• <?
- ' 1

’.:1

• «• ■ »

I In Vertretung

* * 5- ' * - •»
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Der Senator
für Schulen und Erziehung, 

Ae/Hp•

An die Leiter und Leiterinnen aller bremische« Schulen.

Bremen, den 25» November 1946, 
Osterdeich 27»

k.n.%

Im Donnerstag dieser Woche tritt die am 15,Okttrber 1946 /.
gewählte- Bremische Bürgerschaft zusammen, um den Senat zu wählen. 
Nach 1.3 Jahren Unfreiheit hat Bremen endlich wieder das Recht, auf. 
demokratischem Wege die Männer und Brauen zu bestimmen, denen 
es sein Geschick anvertrauen will«

Aus Anlaß dieses Ereignisses haben sämtliche Schulen dafür 
Sorge zu tragen, daß die Schüler und . Schülerinnen ab 7.Schuljahr 
in Elassen-oder Schulveranstaltungen auf die Bedeutung dieses Tage 
und der sich daraus ergebenden Erkenntnisse und Verpflichtungen 
für jeden einzelnen hingewiesen werden»In Klassen, die am 
Donnerstag keinen Unterricht haben? ist die Veranstaltung 
am nächstmöglichen Tage nachzuholcn.

T'/Wt' A.14/

z (Paulmann).& ,B

f 0^93 3t. 4146



Der Senator für Schulon xuad'Erziehung .' Bremen,den 2.Dezember 1946
Kl'/Sdhl ■ ■-■ ; :• ' Oßterdeich 27

: ' Söo 12/46 ■'■
'Be^tr/^Snv;eis wagen für die weitere

■ Verteilung von Schokolade
An die ( ;
Leiter und Leiterinnen ' '
der allgoideinbildenden Schulen •

.• Br o n -e .n ' •?• ■ . ■ - . ...... . .

Bür die augenblicklich' laufende Verteilung von Schokolade gelten
■f0lgende Siehtlinien3 ; :' ’v "•' '' *' "• ’'''
lo Alle Schulen haben vorläufig 4 Tafeln Schokolade an die 
Schüler und Schülerinnen.aus zugeben. Dabei wird aus gegebener 

. _ Veranlassung darauf hingewi^sen, dass auch zerbrochene Tafeln 
unbedingt mit ausgegeben werden müssen»

2o .Weitere Lieferungen von Schokolade werden in der nächsten 
Woche erfolgen0 Mit der Ausgabe der Schokolade kann jedesmal 
sofort nach der Anlieferung begonnen werden. Bei den neuen . 
Lieferungen sind pro Woche ebenfalls 2 Tafeln zum Preise-von 
HM 0,60 an die Schüler (innen) auszuhändigen» Bas Geld ist zweck­
mässig vor der Ausgabe der Schokolade einzus.ammeln,

3» Allo 'Sch,üler.(innen), die sich in Heimen oder- Krankenhäusern 
befinden,, oder, aus anderen Gründen nicht, am Unterricht teflnehmen, 
erhalten ihre Schokbladsj, wenn sie wieder in der Schule sind »Die . 
Schulleiter (innen) haben dafür Serge zu tragen,'' dass die Schoko- 

— lade für diese Schüler(ihnen) sicher aufbewahrt wird. Ausnahmen 
von diener Anordnung bedürfen der Genehmigung der Schulbehörde« 
Die Anordnung gilt nuci für ü.dlohe Bälle, in denen aus gesund- 

'heitlichen Gründen der Schulbesuch, eines Kindes überhaupt unmög- 
lieh isto . 1 , „

•4» An notorische Schulläufer ißt eine. Zuteilung von Schokolade 
erst dann vor^unehmen, wenn diese Schüler mindestens 4 Wochen 
regelmässig die Schule-besucht hat en. 1

50 Bei An- und Abmeldungen von Schülern 'ist die Schokolade stets 
von der Schule zu verteilen, bei welcher der Schul.er angemeldet 
wird» Die Schule, welche der Schüler verläset, gibt die Schokolade 
nur dann ans, wenn sie von dem abgemeldeten Schüler bereits 
bezahlt .wurdpo Auf der Abmeldekarte des Schülers ist vom Sohul- 

. leiter der Schule, aus welcher der Schüler aus scheidet, zu yer« 
merken, wievtel Tafeln Sohokole.de der Schüler bereits erhalten 
hat. ■ ' • < '



*■' — 2 —

6c Sollte bei der Verteilung der Schokolade festgestellt werden» 
dass einige Dosen nur teilweise gefüllt sind» oder, dass einzelne 
Tafeln fehlen, so ist der Fehlbestand umgehend schriftlich an die 
Schulbehörde zu melden, \Bs wird deshalb empfohlen» dass das öffnen 
der Kisten und Dosen stets unter Zeugen geschieht, und dass der 
Inhalt jeder Dose vor der Verteilung der Schokolade überprüft 
wird. • / ,
7. Wenn sich die Schülerzahl einer Schule infolge von Neuanmeldun- 
gen erhöht, so muss der Schulleiter die notwendige Mehrlieferung 
von Schokolade bei der Schulbehörde, Abteilung Schulspeisung, um­
gehend beantragen. Die Nachbestellung kann auch fernmündlich unter 
Bufnummer 4 0 4 98 erfolgen»,

6. Es wird nochmals darauf hingewiesen» dass sämtliche leeren 
Kisten und Dosen unbedingt sicherzusteilen sind, bis nähere Anord­
nungen über die weitere'Verwendung des Leergutes erfolgen,

Eilt!
1. Sämtliche Schulleiter haben in der Zeit vom 5» - 7« 12, 1946 
von den Eltern die *Anmeldung derjenigen *ungeh und Mädchen ent­
gegenzunehmen, die vor dein 7*12,1946 geboren sind und die
noch keine bremische Schule beauahen. ■ -

— 2» Am 7.12,1946 ist das zahlenmässige Ergebnis diesergfhmeldungen 
umgehend sohriftlioh an die Schulbehörde, Abteilung Schulspeisung,



1 ■ I

‘ . "Der Senator .,. : >
für Schulen und Erziehung,

..... War/Hp» . • '

An.

Betrifft« Weihnaohtsbesoherung
durch amerikanische 
Einheiten.

die Leiter und Leiterinnen 
der allgemeinbildenden Schulen

Die Einheiten der amerikanischen Truppen beabsichtigen, bremir- 
aehen Kindern zum Weihnachtsfest eine kleine Bescherung zu bereiten 
mit Geschenken, die durch Sammlung in den Truppeneinheiten zusammen­
gebracht werden sind. Dabei ist an die Kinder zwischen dem 6. und 
14.Lebensjahr gedacht.Es handelt sich.also um die Klassen 1-8 , 
oder.gleichaltrige Kinder anderer Schulsystemej Stichtag ist der _ - 
7. Oktober 1946. Dabei gilt als Grundsatz, daß Kinder, die das 
14,Lebens jahr. bereits überschritten haben, dann-nicht von der 
Bescherung ausgenommen werden sollen, wenn es sich um.Einzel- 
fälle in'Klassen handelt, die überwiegend 14-jährige Kinder 
.umfassen. Tatsächlich darf es sich dabei nur um wirkliche Ausnahmen , 
handeln, weil, sonst infolge der Beschränkung der Mittel die ganze ; 
Bescherung gefährdet wird« Es ist.ferner geplant, die 4-6-jährigen ■ 
Kinder« soweit sie nicht eingeschult sind, gleichfalls zu bescheren« < 
Die Benachrichtigung und Auswahl dieser Kinder wird von den Truppen­
einheiten übernommen«Diese .Kinder sollen jedoch auch in der Kegel , 
in den. Schulen-beschert werden, aber nicht zugleich mit den Schul­
kindern« Die geplante Bescherung soll im'Rahmen einer Beier statt- 

^'finden. Über den Termin.und alle näheren Einzelheiten werden sich die 
Truppeneinheiten in direkter Besprechung mit den Schulleitern ver-
ständigen. Es könnte in solchen Bällen die Bescherung u.U. mit der 
geplanten Schulfeier zusammengelegt werdenoDie Schülerzahlen aller 
Schulen sind den Einheiten bereits mitgeteilt worden.

In Vertretung

i ■



Obarschule f&r Jungen 
Neustadt» Bremen,d. 18.12 .1$ 46

And®. Herrn Senator für Schulen und £rziehun& 
Bremen,

Meldung über Dieosfdhle in der Oberschule für Jungat 
Neustadt in den letzt® Monaten.

Dia Schulen führen leider einen hcf fnungS- und aus­
sichtslosen Kampf gegen die immer häufiger werdenden. Dieb­
stähle, obgleich alle möglichen Vorsichtsmassregeln ge — 
troffen sixd. Folgeiide Diebstähle sind zu me M en!

3 Fahrräder, 12 elektr. öir nen
1 Ki|tel (mit silb.Löffel i.d.Tasche),
1 Porzellanteller,

20 Tuschkäst ®l ,
1 sehr gute lederne Aktentasche, 

menrere Türgriffes,
1 grosse Dural—Aluminiumplatte,
1 Schalldose» für Plattenubertragung, 

verschiedenes Werkzaxg»
Meldungen bei der Kriminalpolizei sind gemacht, 
Rücksprachen haben stattgefunden.

$

Direktor i.V,



Regierungskanzlei
I,A/O 543/46

Bremens den 16«. August 1946 '

An den
Herrn Senator, für Schulen und Erziehung.

' ■ 3. r e m e n

Betr,1 Ehrenamtliche Mitwirkung der Bremischen >3eafttan und 
Angestellten bei der Volkszählung am 2% Okt» 1946*

Auf Grund des Gesetzes 35 des Alliierten Kontrollrates für 
,Deutschland wird am 29« Oktober 1946 in allen Bosatzungszonen 
Deutschlands eine Volkszählung durchgefiihrt.

Biese Zählung ist die Grundlage für die zukünftigen Planun­
gen auf wirtschaftlichem und sozialem Gebiet, insbesondere auf 
dem Gebiet der Ernährung und Bekleidung.

. Bür das Bremische Staatsgebiet liegt die Zählung in den Hän­
den des Statistischen Amtes der Breien Hansestadt Bremen»

- Die Zählung hat bei dem. ausgedehnten Gebiet und den weitgo- ■ 
henden Zerstörungen unserer Stadt nur vollen Erfolg bei einem 
großen Zählereinsatz.. Nach den bei früheren Zählungen geübten Ver­
fahren? die sich bewährt haben? muß .die Zählung durch Mitwirkung 
ehrenamtlicher Zähler erfolgen» In erster Linie sind dazu die Be­
amten einschließlich Lehrer und die Behördenangestcllten. berufen.' 

Das Statistische Amt wird bei den Senat ori,schen Dienststel­
len, nachgeordneten Behörden? Ämtern usw. in den nächsten ..Tagen ,

• Einseichnungslistcn in Umlauf setzen. Die Schulleiter erhalten 
diese Listen am 20»• August 1946 mit Schulbeginn.

.. Wir bitten, in Ihrer Dienststelle und bei den nachgeordneten 
Behörden, 'den Beamten und. Angestellten unter Hinweis auf dieses 
Rundschreiben die.Listen zur Einzeichnung verlegen zu lassen und 
diese umgehend, spätestens bis Montag, den'26» August 1946, dem 
Statistischen Amt zurückzusenden«

Auf Grund der Eintragung in die Einzcichnungslisten wird 
dann die Ernennung der Zähler erfolgen,

An.jeden Beamten und Angestellten ergeht hiermit die Auffor­
derung, sich zur Mitwirkung bei der staatspolitisch ungemein be­
deutsamen Volkszählung als ehrenamtlicher. Zähler in die Listen - . 
.einzutragen«, Nur ganz besonders wichtig'« Hindvrungagrilndo .können 
von dieser Pflicht entbinden« - .

Dio Behörden- und Dienststollonlciter bitten wir, den Zäh­
lern am Montag, dem 28.10.46 und am Donnerstag? dem 31«10.46 Dienst­
befreiung zu gewähren und am Dienstag? dorn 29«10,46 und am Erci- 
täg,. dem "1.11.46, soweit erforderlich, Diensterlcichterung zu er­
teilen. .

■und sonstigen Dienststellen meines Amtsbereichs 
zur Kenntnisnahme und Weiteren Veranlassung«

'■ Bremen,. 19. August'1946
Der Senator für Schulen und Erziehung 

■ ' ■ ■ J ' ' : ■ ■
^4 / f /<' < * r / / t.. • 

(Baulmann) .



Der Senator ’/ . ’
für Schulen und ßrzifc.hung ■ Bve-ezt den MUlÄugust 1946

' Ostc.vdeich 2? ‘ .
Dx>Ki/Sohu ■

' ; -S 4 4/46 ?

Betrug Mitwirkung der älteren'Schüler-und 
Studierenden, sowie der Lehrerschaft 
lei der Volkszählung im Oktober die­
ses Jährest (Ergänzung und Abänderung 

, der Verfügung S«25/46 vom 19.3*46)

An die
Leiter(innen) der allgemeinbildenden, Schulen sowie der Bau- 
und Ingenieurschuleyder Handel&schüfe,der Staatlichen Kunst* 

. schulen. ■ /'■ ■ '

Nach'Mitte.ilun.g des Statistischen Amtes Bremen- wird am Montag 
d«m 28,y und äm. Donnerstag^dem bi^Oktober 1946?eine Volkszählung 
durchgeführts. Da die grossen. .Zerstörungen innerhalb des Stadtgebie­
tes die restlose Erfassung der Bevölkerung besöders erschwsreUymuss 
diesmal.ein grösserer Kreis gewissenhafter Zähler eingesetzt werden»

Io Nach.einer A Weisung des Statistischen Amtes der Britischen 
Besatzungszone ist daher die Mitwirkung der M ,1 t er e n Send 1 e r 
und S t.u d i e «r e n d e n vorgesehen.;soweit sie das 160Lebens* 

fjahr vollendet ’ habena Die auswärtigen. Schüler un/ Studierenden kommen 
niootein Betracht., da ■ si©' zweckmässige Welse axf. ihrem’Wiinort her'ange zo­
gen werden^:ferner sollen von den Besuchern der Höheren Schulen die 
Besucher der Sonderlehrgänge mit-Rücksicht auf die bevorstehende Rei­
feprüfung nicht eingesetzt werden*., '

Einigen Schulen werden die 'S 1 n t. r a g u n'gs listen 
durch das Statistische Amt bereits zugegangen sein/bei anderen werden 
sie in diesen lagen eingehen*. Möglichst bis zum 27». doMtfeg sind diese 
Listen mit den erforder-lieben Eintragungen-an das Statistische 
Amt d'e r Dreien Hanseat- a d ,t B r e m e n , 
Horner Heerstrasse 17 ? zurückzureiohen» Auf Grund der 
Eintragungen in diese Listen erfolgt die Ernennung zu Zählern*

II« Bei dem Umfang des Zählgesohäftes ist es erförderlichydem 
Statistischen Amt auch eine grossere Anzahl' von Le h h k r ä f t e n 
zur Verfügung zu stellen* Es werden sich beteiligen alle M ä n n - 
1. i c^h e n Lehrkräfte der allgemeinbildenden Schulen sowie der 
ovei in der Anschrift genannten PaohsohuleiL

Die an'dcn Sonderlchrg'än.gon der Höheren 'Schulen unterrichten­
den Lehrer werden eingesetzt,soweit sie durch Vereinfachung des 
Unterrichts an diesen Tagen freigemacht werden können* Der Ausfall' 
an mä n'Iichen Kräften kri M ä d c h e n s c h u 1 e n muss an diesen 
logen durch besonderen Einsatz der. übrigen Mitglieder des Kollegiums 
ausgeglichen werden*

Die Schulen melden dem Statistischen Amt listenm-tssig die zur 
Verfügung zu stellenden Lehrkräfte möglichst bi« cum 27*0*- bezw, gleich- 
xitig mit der. Einreichung der Eiufcrägun.ge'’. i. ■ ton für die Schüler und 

Studierenden nach folgendem Muster • v ■



Lfd.Nr Vor.-u.Zuname Bprufsbez. .Strasse u. Nr» Zuständige 
Aussenstelle

< des Brnähr.,
Amtes.

Der Unterrichtsverwaltung sind bis zum 31,3. unter Beifügung der 
Begründung die männlichen Lehrkräfte mitzuteilen,die aus besonderem 
Anlass nicht eingesetzt werden konnten.

Bei den Volks- und Höheren Schulen für Jungen und den drei ge - 
nannten Fachschulen muss der Unterricht am Montag,dem 28.,und am 
Donnerstag,dem 29.Oktober,ausgesetzt werden; für Dienstag,den 29.Oktober 
und Freitag,den 1.November,ist,soweit erforderlich,für die Schüler und 
Studierenden eine stundenweise Sohulbefreiung zu gewähren.

Anmerkung! Bei den Volksschulen kommen für die Gesetellung von Zählern
nur die Anstalten mit Oberbau in Präge,soweit sie Schüler 
über 16 Jahre führen (Delmestrasse,Helgolanderstrasse, 
Hemelingerstrasse,Körnstrasse,Hindenburgstrasse/Lesum, 
Kirchenstrasse/Blumenthal)j von den Fachschulen nur die 
Bau- und Ingenieurschule,die Handelsschule und die Staatliche 
Kunstschule.

/■

(Paulmann)



Abschrift
Statistisches Amt

der Freien Hansestadt Bremen
Abt.yV olkgzählung♦

’S/'

Bremen,3.Oktober 1946
Pclizeihaus am Wall,Z.143 
TSTefTTTUll und 21412

App. 8283 und 8284
Bringend !E i lt s e h r!

An d ie
Vorstände sämtlicher beteiligten Behörden,Schulen 
und der übrigen Bienststellen
Betrifft: Volkszählung* Hier: Einsatz^der^Zählerr
Unserer Bitte, uns bei der Durchführung der Volkszählung zu unter- 
stützen,hatten Sie freundlicherweise durch Übersendung der Einzeich­
nungslisten für die Zähler entsprochen.
Die in diesen Listen eingetragenen Herren,Damen und Schüler wurden 
vom Statistischen Amt inzwischen als Zähler eingesetzt und aufge­
fordert, die Zählpapiere (zunäcte.t das Zählbezirksbuch} an einem> 
genau festgelegten Tage abzuEoIen"ünd"'31e’’für~sie "äusserst wichtigen 
Zählgry ergammlungen termingemäss zu besuchen»
Ein grosser Teil der eingesetzten Zähler hat seine Dflichten bisher 
ordnungsgemäss erfüllt...
Immerhin haben aber doch eine ganze Reihe von Zählern das Zählbe­
zirksbuch nicht rechtzeitig bezw. bisher gar nicht abgeholt und 
auch an den nach Ort und Zeit genau bekannten Zählerversammlungen 
nicht teilgenommen,trotz schriftlicher Aufforderung und<b3derholter 
Hinweise in Bresse und Rundfunk, .
Es muss bei dem Ernst und der Bedeutung der Sache alles vermied® 
werden, was die Durchführung der Volkszählung gefährden könnte.
Wir werden deshalb den -Zählerkreis auch wäterhin durch Jresse und 
Rundfunk sowie gegebenenfalls durch Einzelschreiben an terminge­
mässe Erfüllung der Zählerpflichten erinnern. ' -
Abseits davon bitten w ir a Ile beteiligten Stellen,uns in dieser 
Sache durch ein entsprechendes Eil-TJmlauf-Sehr eiben inihrem Dienst­
bereich bei den vonihnen uns aufgegebenen Zählern noch zusätzlich 
unterstützen zu, wollen<
Hierbei wäre von besonderem.wert der ausdrückliche Hinweis,dass
1 «die . den Zählern genannten:Termine.f ür die noch bevorstehende

iMüle^gppen_mit_ä^h_Hgi.ghaltgl^gtei eirgehalteß 
werden fwÖ abzülioleh ist ,ist den Zählern“bekannt)

2 .d ie Zähl eryer Sammlungen unter allen, Umständen zu besuchen sind * Ist
der Zahler”aüs"bringenden Gründen verhindert, die Versammlung an 
dem ihm genannten Tage zu besuchen»muss er an eine r"‘«b. deren Ver-

. Sammlung teilnehmen.■Wann Versammlungen stattfInden,ist ieüäm / 
Zähler genau mitgeteilt worden« - \ :

3»für alle Rückfragen die Abt«: Volks zählung. Doli zeihgus an Wall, zur 
Verfügung steht (Fernspr"5X4ll"ÜnH~2I?I27App. und-^8284).

Für grösstmögliche Beschleunigung der von Ihnen erbetenen Einfluss- 
nahme"sinb"wir"TS^nr^u7gS^z^esondenem--®ank verpflichtet.

- > • •<gez .Fromme



(Betr.>VoUcsaShlu»g}

Abschriftlich
an die Leiter(innen) aller bremis chen Schulen 

und sonstigen Dienststellen meine s Amtsbereichs

zur Kenntnisnahme und Beachtung.

Bremen,den 4.Oktober 194#

Der Senator für Schulen und Erziehung


